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Qualitätssicherung 

Zweitmeinungsanspruch: G-BA startet Beratun-
gen zu zwei weiteren Eingriffen 
Berlin, 15. Juli 2021 – Wer vor einer Implantation eines Defibrillators be-
ziehungsweise Herzschrittmachers steht oder vor einer elektrophysiolo-
gischen Herzuntersuchung und dem Veröden von krankhaften Herzmus-
kelzellen (Ablation), soll nach den Plänen des Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) künftig vor dem Eingriff eine zweite ärztliche Meinung 
einholen können. Der G-BA hat heute die dafür notwendigen Beratun-
gen zur Aufnahme dieser planbaren Eingriffe am Herzen in seine Zweit-
meinungs-Richtlinie (Zm-RL) begonnen. Gleichzeitig beauftragte er das 
Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im Gesundheitswesen 
(IQWiG), Entscheidungshilfen zu diesen Themen für Patientinnen und 
Patienten zu erarbeiten. Das Recht auf eine ärztliche Zweitmeinung soll 
dabei helfen, medizinisch nicht notwendige planbare Operationen zu 
vermeiden. Mit dem Start des Leistungsanspruchs der Zweitmeinung für 
die beiden neu hinzugekommenen Eingriffe rechnet der G-BA 
Ende 2021/Anfang 2022. 

Liste von 15 planbaren Eingriffen für das Zweitmeinungsverfahren 

Im April 2020 hatte der G-BA das IQWiG beauftragt, eine Liste von 
15 planbaren Eingriffen zu erarbeiten, die sich besonders für einen An-
spruch der Versicherten auf eine ärztliche Zweitmeinung eignen könn-
ten. Der Bericht des IQWiG vom 25. Februar 2021 dient als Grundlage 
für die weiteren Auswahlberatungen im G-BA. 

Die bereits laufenden Beratungen zum Zweitmeinungsverfahren zu Ein-
griffen an der Wirbelsäule schließt der G-BA voraussichtlich im vierten 
Quartal 2021 ab. 

Hintergrund – Zweitmeinungsverfahren zu geplanten Operationen 

Gesetzlich krankenversicherte Patientinnen und Patienten haben gemäß 
§ 27b SGB V einen Rechtsanspruch auf eine unabhängige ärztliche 
Zweitmeinung. Der G-BA ist gesetzlich beauftragt zu konkretisieren, für 
welche planbaren Eingriffe dieser Anspruch besteht. Details zu den indi-
kationsspezifischen Anforderungen hat der G-BA in der Richtlinie zum 
Zweitmeinungsverfahren festgelegt. Ein rechtlicher Zweitmeinungsan-
spruch besteht aktuell bei den folgenden Eingriffen: 

• Amputation beim diabetischen Fußsyndrom 
• Eingriff an Gaumen- oder Rachenmandeln (Tonsillektomie, Tons-

illotomie) 

http://www.g-ba.de/
http://www.g-ba.de/presse-rss
https://www.iqwig.de/projekte/v20-01.html
https://www.g-ba.de/richtlinien/107/
https://www.g-ba.de/richtlinien/107/
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  • Gebärmutterentfernung (Hysterektomie) 
• Gelenkspiegelungen an der Schulter (Schulterarthroskopie) 
• Implantation einer Knieendoprothese 

Informationen zum generellen Leistungsumfang des Zweitmeinungsver-
fahrens und der konkreten Inanspruchnahme stellt der G-BA in einer Pa-
tienteninformation – auch in Leichter Sprache – zur Verfügung. 

Informationen und Entscheidungshilfen 

Das IQWiG bietet online allgemeine Informationen zur Zweitmeinung 
vor Operationen sowie Entscheidungshilfen zu folgenden planbaren Ein-
griffen an: 

• Amputation beim diabetischen Fußsyndrom 
• Gebärmutterentfernung 
• Knie-Gelenkersatz 
• Mandeloperation 
• Schulterarthroskopie 

 

 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsamen Selbst-
verwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Er bestimmt in Form von Richtlinien 
den Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) für etwa 73 Millionen Versicherte. Der 
G-BA legt fest, welche Leistungen der medizinischen Versorgung von der GKV übernommen werden. 
Rechtsgrundlage für die Arbeit des G-BA ist das Fünfte Buch des Sozialgesetzbuches (SGB V). Entspre-
chend der Patientenbeteiligungsverordnung nehmen Patientenvertreterinnen und Patientenvertreter an 
den Beratungen des G-BA mitberatend teil und haben ein Antragsrecht. 

Den gesundheitspolitischen Rahmen der medizinischen Versorgung in Deutschland gibt das Parlament 
durch Gesetze vor. Aufgabe des G-BA ist es, innerhalb dieses Rahmens einheitliche Vorgaben für die kon-
krete Umsetzung in der Praxis zu beschließen. Die von ihm beschlossenen Richtlinien haben den Charak-
ter untergesetzlicher Normen und sind für alle Akteure der GKV bindend. 

Bei seinen Entscheidungen berücksichtigt der G-BA den allgemein anerkannten Stand der medizinischen 
Erkenntnisse und untersucht den diagnostischen oder therapeutischen Nutzen, die medizinische Not-
wendigkeit und die Wirtschaftlichkeit einer Leistung aus dem Pflichtkatalog der Krankenkassen. Zudem 
hat der G-BA weitere wichtige Aufgaben im Bereich des Qualitätsmanagements und der Qualitätssiche-
rung in der ambulanten und stationären Versorgung. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.g-ba.de. 

https://www.g-ba.de/downloads/17-98-4765/2019-10-28_G-BA_Patientenmerkblatt_Zweitmeinungsverfahren_bf.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/17-98-4765/2019-10-28_G-BA_Patientenmerkblatt_Zweitmeinungsverfahren_bf.pdf
https://www.g-ba.de/downloads/17-98-4908/2019-11-22_G-BA_PI_LS_Zweitmeinungsverfahren_bf.pdf
https://www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung.2050.de.html
https://www.gesundheitsinformation.de/zweitmeinung.2050.de.html
https://www.gesundheitsinformation.de/diabetischer-fuss-wie-laesst-sich-eine-amputation-vermeiden.html
https://www.gesundheitsinformation.de/wann-kommt-eine-gebaermutterentfernung-infrage.2050.de.html?part=liste-pw
https://www.gesundheitsinformation.de/knie-gelenkersatz-wann-kommt-er-infrage.html
https://www.gesundheitsinformation.de/wann-kommt-eine-mandeloperation-infrage.2050.de.html?part=liste-nm
https://www.gesundheitsinformation.de/wann-kommt-eine-schulterarthroskopie-infrage.2050.de.html?part=liste-7c
http://www.g-ba.de/

